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Euregio Maas-Rhein 

• 4 Millionen Einwohner 
• 3 Mitgliedsstaaten 
• 10.700 km2 
• 5 Regionen: 

• Region Aachen (GE, DE-sprachig) 
• Provinz Limburg (NL, NL-sprachig) 
• Ost Belgien (BE, DE-sprachig) 
• Provinz Lüttich (BE, FR-sprachig) 
• Provinz Limburg (BE, NL-sprachig) 

• Große gesetzgeberische Unterschiede 
im Gesundheitssektor 



Euregio Maas-Rhein 

Quelle: https://euregio-mr.info/euregio-mr-de/ueber-uns/strategie/ 



Euregio Maas-Rhein 

Quelle: https://euregio-mr.info/euregio-mr-
de/themen/gesundheitsversorgung.php 



Stiftung euPrevent EMR 

• Ein Programm zur Förderung der Gesundheit und   
Lebensqualität  

• von/mit/durch teilnehmende Gesundheitsdienstleister 

• in der Euregio Maas-Rhein (EMR) 

• Fokussiert auf das Gesundheitswesen: 
•  Prävention 

•  Versorgung 

•  Rehabilitation 

•  Qualitätssicherung 

• Fokus auf grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

• Fokus auf Innovation 

 



Stiftung euPrevent EMR 

• euPrevent entwickelt Aktivitäten für die folgenden  

  Themen (Programmlinien): 
• Patientensicherheit und Infektionsschutz 

• Übergewicht 

• Sucht 

• Seelische Gesundheit 

• Umweltmedizin 

• Patientenbeteiligung 

• Grenzüberschreitende Entwicklung, Austausch und Anwendung 
von Kenntnissen und Innovationen 

• Konkrete grenzüberschreitende Projekte und Aktivitäten 

 



Stiftung euPrevent EMR 

• Unterstützungssystem – bottom up 

• Beobachtet die Kohärenz in der EMR 

• Unterstützt gewünschte strategische Abstimmung unter 
Partnern 

• Unterstützt Partner in der Suche nach Fördermitteln und 
begleitet bei den Anträgen und dem Projektmanagement 

• Organisiert Konferenzen, Kurse usw. 

• Ist  beauftragt, die EMR Strategie 2020 bezüglich des 
Gesundheitswesens zu begleiten und für deren Umsetzung mit 
den strategischen Partnern zu sorgen  

 



Stiftung euPrevent EMR 

Basiskonzepte: 

• Health in all policies (WHO) 

• Positive Gesundheit (Machteld Huber)  

 

Themen, die in alle Initiativen berücksichtigt werden: 

• Beteiligung von BürgerInnen und/oder PatientInnen  

• Wissenschaft 

• Aus- und Weiterbildung 

• Gesundheitsberichterstattung  

 

 



Stiftung euPrevent EMR 

Partner euPrevent EMR: 

• Regionale Stakeholder: wie Provinzen, regionale Behörden, 
Ministerien, Krankenhäuser und Pflegeheime, Vereine von 
Hausärzten, Universitäten, Öffentliche Gesundheitsdienste, 
Patientenorganisationen 

• Niederösterreich (Healthacross und NÖGUS) 

• Weltgesundheitsorganisation (WHO) u.a. Healthy Regions 

• Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen (AGEG) 

• Nationale Behörden 

 

 



WHO RHN-CoR Konferenz 



Das euPrevent-SFC-Projekt 

Live safely 
Enjoy life 
Stay involved 

Active ageing in Senior  
Friendly Communities 



Ziel 

• Schaffung von seniorenfreundliche Gemeinden, in denen eine 
gute Versorgung und Pflege sowie die Umsetzung des 
Inklusionsgedankens eine Selbstverständlichkeit sind, damit 
Senioren ein normales soziales Leben ermöglicht wird. 

 
• Erhalt und Förderung der physischen und psychischen Aktivität der 

Zielgruppe; 

• Förderung der ökonomischen und gesellschaftlichen Integration der 
Zielgruppe; 

• Verbesserung der Versorgungseffizienz innerhalb der EMR; 

• Förderung der generationenübergreifenden Solidarität. 
 
 



Zielgruppen 

• In diesem Projekt fokussieren sich die Partner und Gemeinden 
vor allem auf die drei folgenden Zielgruppen: 

 
• Aktuelle informelle Versorger (versorgende Angehörige); 

• Potentielle informelle Versorger (Risikogruppe: Altersdepression); 

• Versorgungsbedürftige: Senioren mit beginnenden Altersdepressionen 
und/oder Demenz. 

 



Projektlaufzeit 

• 01.09.2016 bis 31.12.2019 

Förderung 

• Interreg V-A Förderprogramm der Euregio Maas-Rhein 

• 983.167,50 Euro durch die Europäische Union und dem 
Europäischen Fonds für die Entwicklung der Regionale 
Managing Authority Interreg V-A Euregio Meuse-Rhine  

• Daneben erhält das Projekt eine Co-Finanzierung und die 
Projektpartner entrichten eigene Beiträge. 



Projektpartner 

1.  Universiteit Maastricht, NL (Leadpartner) 

2. Burgerkracht Limburg (Huis voor de Zorg), NL 

3. Mutualité chrétienne Verviers-Eupen, BE 

4. Centre Hospitalier Universitaire (CHU) de Liège, BE 

5. Gesundheitsamt des Kreises Heinsberg/Stabsstelle 
Demografischer Wandel und Sozialplanung, DE 

6. Limburgs Gezondheidsoverleg (LOGO), BE 

7. Dienststelle für Selbstbestimmtes Leben, BE 

8. GGD Zuid Limburg, NL 

9. Stichting euPrevent l EMR, NL 



Projektstruktur 



Teilnehmende Kommunen 

Belgien Deutschland Niederlande 
1. Amel 
2. As 
3. Hamont-Achel 
4. Hasselt 
5. Kelmis 
6. Liège  
7. Plombières 
8. Tessenderlo 
9. Thimister-Clermont 
10. Verviers 
 

1. Aldenhoven 
2. Dahlem 
3. Euskirchen 
4. Herzogenrath 
5. Hückelhoven 
6. Jülich 
7. Stolberg 
8. Wassenberg 
9. Wegberg 
 

1. Beek 
2. Beesel 
3. Eijsden-Margraten 
4. Kerkrade 
5. Maastricht 
6. Mook 
7. ONS - Beekdaelen 
8. Roermond 
9. Weert 
10. Venlo 
11. Venray 
 



WHO – Aktiv Altern 

http://apps.who.int/iris/bitstream/handle/10665/67215/WHO_NMH_NPH_02.8_ger.pdf;jsessionid=6EE4661656AC01D8ED281EF06703AF97?sequence=2 



WHO – Aktiv Altern 



Angebot für Gemeinden 

• Jede Gemeinde erhält ein Angebot, welches auf die lokalen 
Bedürfnisse zugeschnitten ist. Das Projekt gliedert sich in vier 
Stufen: 

 
• Bedarfsanalyse in den teilnehmenden Gemeinden. 

• Auswahl von konkreten Aktivitäten aus dem Aktivitätenbuffet durch die 
Gemeinden. 

• Durchführung der Aktivitäten in den Gemeinden mit Unterstützung 
durch euPrevent und den Partnern. 

• Erstellung eines Nachhaltigkeitsplans. 

 



Kick-Off-Konferenz in Lüttich 2017 



Erhebung in den SFC-Kommunen 

Quelle: 
https://tools.eupreven
t.eu/ca3/Tool/view/0/ 



Erhebung in den SFC-Kommunen 

Quelle. https://www.euprevent.eu/de/senior-friendly-communities/ 



Aktivitäten-Konferenz in Maastricht 2017 



SFC-Aktivitätenbuffet 
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SFC-Aktivitätenbuffet 



18.11.2018 – Seniorenmesse in 
Hückelhoven 



29.11.2018 – Stakeholder Meeting  
in Hückelhoven 



16.01.2019 – Workshop Positive 
Gesundheit in Jülich 



18.03.2019 – EuregionalesTreffen 
der SFC-Kommunen in Heinsberg 



It‘s raining on my nose – Art book 



April bis Juni 2019 - Evaluation 



Abschluss-Konferenz in Stolberg 2019 



NÖ – Nominierung Vorsorgepreis 



WHO – Good Practice Brief 



BAGSO – Ein gutes Leben im Alter 

http://www.bagso.de/fileadmin/Aktuell/Publikationen/2018/51_Ein_gutes_Leben_im_Alter_-_weltweit.pdf 



11.03.2019 – 2. Jahrestagung  
des Instituts für Teilhabeforschung  
an der KatHo Köln 



23.05.2019 – Kongress in Göteborg 



Lessons learned so far…… 
1. Zur Unterstützung eines gesunden Alterns, insbesondere für Menschen mit Demenz und 

Altersdepression, sind sektorübergreifende, multidisziplinäre Maßnahmen auf lokaler Ebene 
erforderlich. Sie erfordert eine Partnerschaft zwischen verschiedenen Gesundheits-, Sozial- und 
anderen kommunalen Diensten. 
 

2. Die strategische Planung ist ein wichtiges Instrument für erfolgreiches sektorübergreifendes 
Handeln auf lokaler Ebene. Seniorenfreundliche Gemeinden können nur entwickelt werden, 
wenn jede Gemeinde über eine klare und individuelle Strategie verfügt, die die lokale 
Geschichte, den Kontext und die Partner berücksichtigt.  
 

3. Kontextualisiertes Handeln ist unerlässlich, wobei die Bedürfnisse, das vorhandene Wissen und 
die Stärken der Gemeinden berücksichtigt werden.  
 

4. Auf der anderen Seite der Grenze gibt es viele gute Praktiken. Der Schwerpunkt sollte nicht auf 
der Entwicklung "neuer Strategien und Instrumente" liegen, sondern darauf, bestehende 
Interventionen für den Einsatz auf der anderen Seite der Grenze nutzbar zu machen.  
 

5. Die Planung der Nachhaltigkeit ist notwendig, um die langfristigen Verpflichtungen der 
Kommunen bei der Bewältigung der Herausforderungen im Zusammenhang mit Demenz und 
Altersdepression zu sichern.  



Weitere Informationen 

https://www.euprevent.eu/de/senior-friendly-communities/ 




